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Kurzinformation:

Es ist mal wieder viel los im Tiefseekurort Pottenhaven,
genauer gesagt, bei Familie Walsen in Höhle 3. Während
Wuppo, der große Pottwal, Eilpakete zu den anderen
Meeresbewohnern transportiert und seine Frau Wuppa einen
wichtigen Termin zur Rettung der Meere wahrnimmt,
bleiben die drei Kinder allein, und schon bricht ein
Riesenstreit aus. Wuppi, das Sandwichkind, entwischt mit
einer ganzen Familienpackung Gummiguppis, damit er nicht
mit seinen Geschwistern teilen muss. Aber das bekommt ihm
schlecht, denn die berüchtigte Orca-Gang macht die Gegend
unsicher, und als Wuppi sich vor ihnen in einer Spalte in
Sicherheit bringt, kommt er nicht mehr heraus, weil sein
Bauch von den vielen aufgequollenen Gummiguppis
plötzlich viel zu dick geworden ist.
Wer kann dem kleinen Wal jetzt helfen? Wie gut, dass es
den Großen Donnerbrüll gibt.

Spieltyp: Hörspiel
Spieler/Sprecher: 13 Mitwirkende oder mehr 
Spieldauer: Ca. 30 Minuten
Aufführungsrecht: Bezug von 12 Büchern zzgl. Gebühr

Die Meeresbewohner:

Wuppi, ein kleiner Pottwal
Wuppo, ein großer Pottwal, Wuppis Papa 
Wuppa, Wuppis Mama
Wuppeline, Wuppis große Schwester
Wuppel, Wuppis kleiner Bruder
Heini Haifisch, Radiosprecher
Moppel Dick, ein alter Pottwal, Rechtsanwalt, Freund von
Wuppo
Der Blauhelm, eine Qualle, Polizist

DIE ORCA-GANG:
(Sie mussten drei Mal die Klasse wiederholen und sind
deshalb viel älter als Wuppi)
Orce, Anführerin
Orcio, Gangmitglied
Orcus, Gangmitglied

Blendi, Neonfisch, Freund der Walsens
Rocho, ein großer weicher Rochen, Wuppis Freund

Zur Inszenierung: 

Für die Lieder, die in diesem Hörspiel vorkommen, habe ich 4
Beispiel-Audios beigefügt, die euch melodische und
harmonische Orientierung bieten. (Ihr findet sie direkt beim
Stück auf www.dtver.de, der Homepage des Deutschen
Theaterverlags.)
Mit den einfachen Harmonien, die ihr im Anhang findet,
könnt ihr sie zum Beispiel mit der Gitarre begleiten oder ein
kleines Instrumentalset gestalten, vielleicht mit einer Gitarre,
einer Musikgruppe oder einem Keyboard. Je nach
Möglichkeiten könnt ihr auch Mehrstimmigkeit oder kleine
Backing-Choirs gestalten - was euch halt einfällt!

Ich habe die Beispiel-Audios als intuitive Notizen gestaltet,
ganz unterschiedlich. Die Mehrstimmigkeit ist nicht
zwingend. Ihr könnt die Lieder auch weglassen, das Stück
wird auch so funktionieren. Die Audios sollen euch in erster
Linie zur Inspiration dienen, nicht zur Nachahmung. Haltet
es einfach. Ich bin auch kein großer Gitarrero, wie ihr hört

Viel Freude, euer Sebastian Eckhardt

EINFÜHRUNG
LIED 1 "Begrüßungslied" (Audio 1)

WUPPI/WUPPO:
Da gibt’s zwei Wale die man nennt
Wa-we-wi-Wuppi-pi und Wuppo-po
Und die ihr wahrscheinlich schon kennt
Wa-we-wi Wuppi-pi und Wuppo-po
Bei denen geht es munter
Manchmal drüber (Pfiff)
Manchmal drunter (Boing)
Und immer wieder munter
Drüber und dru-unn-ter (Pfiff, Boing)

(Walgesang)

!
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WUPPO:
Hallo, Kinder, ich bin Wuppo, der Pottwal, und will euch von
unseren letzten Abenteuern berichten, die wir hier in der
Tiefsee erleben. Eines vorweg, ihr werdet es nicht glauben:
Bei uns gibts noch kein Handy, kein Internet, es gibt
überhaupt keinen einzigen Computer! Wir verständigen uns
mit Walrufen über weite Entfernungen ... hört ihr das? ...

(ferne Walrufe)
und das einzige, was die moderne Zeit uns schon gebracht
hat, ist ein Radiosender. "Radio Monsterwelle" heißt der, mit
seinem berühmten Sprecher Heini Haifisch! Der ist aus dem
großen Ozean bei Amerika zu uns gekommen. Ein bisschen
verrückt, aber ein sehr lustiger Kerl! Der ist gerade auf
Sendung, hört mal:

(Langwellengeräusche, Signation)

HEINI:
Hello ... Hello-ooh! Hier sprickt Heini Haifisch von die Radio
Monsterwelle! Ick begruße alle Wale, Rocken, Tintenfishes,
Krebse und Seegörken ... alle Aale, Flandern, Swörtfishes und
Quallen! ... hab ick wen vörgessen? ... Scheißegal ... oh, das
darf ick in die Radio nickt sagen ... so, I don’t give a shit ...
liebe Kinder und Eltern, heute hört ihr wieder eine die
aufregendsten Geschickten von Wuppi, das kleine Pottwal!
Ihr könnt euch ja nickt vorstellen, was gestern wieder
passiert ist ... ja, ja der kann manchmal ricktig Sorgen
macken! ...

(Blubbern)

WUPPO:
Ja, der kleine Wuppi, mein Walenkind. Der ist schon immer
ein besonderer Fall gewesen. Sein kleiner Bruder Wuppel ist
eigentlich recht pflegeleicht, wobei seine große Schwester
Wuppeline schon manchmal ... na, sagen wir, ein bisschen
zickig sein kann. Ok, sie ist auch schon in der Walenpubertät,
und da ist das normal. Bei Wuppi ist es so, dass er einfach
für sein Leben gern nascht.
Und gestern mittag im Tiefseekurort Pottenhaven, wo wir in
der Höhle 3 wohnen, hatte mein Frau Wuppa einen
dringenden Termin bei der Tiefsee-Schutzorganisation
"CleanSEA", wo sie dafür arbeitet, dass unser Meer sauber
bleibt. Ich schwamm wie jeden Tag meine Eilpakete für die
Tiefseepost aus, zu den verschiedenen Tieren in Pottenhaven
und Umgebung ... und so blieben Wuppi, Wuppeline und
Wuppel allein zuhause ...

SZENE 1

(Bei den Walsens zuhause. Blubbern)

WUPPA:
Kinder! Versprecht ihr mir, keinen Unsinn zu machen
während ich weg bin? Wuppi??

WUPPI:
Ja, klar, Mama!

WUPPA:
Wuppeline??

WUPPELINE:
Oh, Mann, jetzt stress nicht, Mutti ...

WUPPA:
Wuppel?

WUPPEL:
Quatsch machen, Quatsch machen ... Sofa springen ... au
jaahh ... Sooofaa springen ...!

WUPPA:
Siehst du, genau DAS meine ich, Wuppeline!

WUPPEL:
... oder Tummituppis essen!!

WUPPI:
Oh, ja, Mama, hast du noch Gummiguppis?

WUPPELINE:
Ja, das wäre nice! Wenn ich hier schon mit denen abhängen
muss, dann wenigstens ‘n paar Gummiguppis!

WUPPI:
Ja, Mama, bitte!

WUPPA:
Na, in Ordnung ... ich hab aber nur noch die
Maxi-Walen-Familientüte. Also, teilt sie gerecht auf, ja?

(Allgemeiner Jubel)

WUPPA:
(holt die raschelnde Tüte aus dem Schrank)

Hier, Wuppi, aber gerecht auft ... hee!

(Wuppi reißt die Tüte an sich und saust herum. Blubbern)

WUPPI:
Fangt mich doch, fangt mich doch ... juhuuu! ... fangt mich
doch!!

WUPPELINE:
Jetzt gib sofort die Tüte her, Blödmann, oder ich knall dir
eine!

WUPPI:
Musst du mich aber erst kriegen! Juhuu!

WUPPEL:
(heult los)

Uhuuu ... Das is temein ... Mamaaa! Wuppi hat
Tummituppis ... wääääh!

WUPPA:
Himmelarsch ... ich meine, verdammt noch mal, genau SO
soll das nicht laufen. Wuppiii! Gib die Tüte sofort Wuppeline!

(Wuppel plärrt wie wahnsinnig)

WUPPA:
Ist ja schon gut, du kriegst auch welche.

WUPPI:
Wieso kriegt Wuppeline jetzt die Tüte? Das ist ungerecht!

WUPPA:
Weil sie die Älteste ist und sie gerecht aufteilen wird!
Verstanden, Wuppeline? Ich MUSS jetzt los, sonst komm ich
zu spät zur Versammlung. Ich will nachher keine Klagen
hören. Habt Ihr das ALLE kapiert?

(Sie knallt die Tür zu. Blubbern. Stille)

WUPPELINE:
Hmmm ... also gerecht aufteilen!?

WUPPI:
Ja, und zwar supergerecht!
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WUPPEL:
Genau ... Suppengericht!

WUPPELINE:
Wie viele sind denn überhaupt drin?

WUPPI:
Genau hundert, steht doch drauf!

WUPPELINE:
Richtig, Wuppi! Dann lass mich mal rechnen: Ich bin
dreizehn, du bist sieben und Wuppel ist drei ... das heißt ...
warte! ...

WUPPEL:
Bin schon größer ... so viel wie meine Flossen!

WUPPELINE:
Ja, Wuppel, fast vier, das können wir mitrechnen ...

WUPPI:
Aber, Wuppeline, was hat unser Alter denn mit den
Gummiguppis zu tun?

WUPPELINE:
Nicht auf das Alter, kleiner Bruder, sondern auf die
Körpergröße kommt es an!

WUPPI:
Was???

WUPPELINE:
Meine Körper ist der schwerste, also braucht er am meisten
Guppis, du kriegst mittelviele und Wuppel nur ein paar,
sonst wird ihm schlecht!

WUPPI:
Aber ... aber ... das ist doch Quatsch!!

WUPPEL:
Genau, Quatsch mit Kalamatsch!

WUPPELINE:
Nein, das ist Mathematik. Das werdet ihr in der Walenschule
auch noch lernen!

WUPPI:
So eine Gemeinheit! Das lass ich mir nicht gefallen!! Gib
sofort die Tüte her, ICH will teilen!

WUPPELINE:
Kommt nicht in Frage, ich bin die Älteste!

WUPPI:
Gib her, gib sofort her!

WUPPELINE:
Au! Sag mal, spinnst du? Aua! Lass sofort meine Flosse los!
Auuuuu ...

(Starke Blubbergeräusche. Wuppel plärrt. Mit einer
großen Schreierei fadet die Szene aus)

SZENE 2

WUPPO:
In diesem Augenblick war ich gerade mit einem Riesenpaket
auf dem Rücken für die Tiefseepost unterwegs. Ich musste es
an Moppel Dick liefern, ein alter Pottwalfreund von mir, der
Rechtsanwalt ist. Das Paket war ziemlich schwer, voller
Gerichtsakten, unter anderem von einem Prozess gegen die
Orca-Gang ... aber davon ein anderes Mal.

(Irgendwo in Pottenhaven)

WUPPO:
Hey, Moppel, komm raus aus deiner Höhle, die Post ist da!

MOPPEL:
(hustet)

Bring’s einfach rein, Wuppo, ich krieg hier meinen Hintern
nicht vom Schreibtischsessel hoch. Hab’s heute mal wieder
mit dem Blutdruck.

(Er hustet wieder)

WUPPO:
Blutdruck, Blutdruck ... lass einfach mal die Zigarren weg,
Moppel! Mann, ist die Kiste vielleicht schwer!

(Wuppo ächzt und stöhnt)

MOPPEL:
Schwimm sie einfach da in die Ecke, alter Freund, und dann
lass uns einen zischen. Ich hab da ein schönes Bier von
Planktonbräu in der Eisspalte!

WUPPO:
Lass mal gut sein, Moppel, kein Alkohol beim
Dienstschwimmen, müsstest du als Jurist doch am besten
wissen.

MOPPEL:
Wenn du meinst, Wuppo ... aber wo kein Kläger, da kein
Richter, oder?

(Er lacht und hustet. Wuppo lacht mit)

WUPPO:
Ein anderes Mal, Moppel, ich hab’s wirklich eilig. Siehst du
das Express-Paket hier auf meinem Rücken? Das ist für
Elektroschreck, den Zitteraal, dem sind ein paar Sicherungen
durchgebrannt!

MOPPEL:
Ja, das ist allerdings schlimm, der lebt ja ausschließlich auf
e-Mobilität!

WUPPO:
Genau, deshalb muss ich ihm dringend liefern.

MOPPEL:
Dann ab die Post, Wuppo ... und schwimm nicht irgendwo
gegen!

(Er lacht und hustet. Blubbern)

SZENE 3

(Irgendwo im Meer)

WUPPO:
Und so machte ich mich mit überhöhter Geschwindigkeit auf
die Flossen. Ich lieferte die Sicherungen bei Elektroschreck,
dem Zitteraal, ab und baute sie ihm als Extraservice auch
gleich ein, so dass er wieder seine Stromschläge austeilen
konnte. Zum Glück hatte ich eine isolierte Hummerzange
dabei. Bei dem muss man nämlich richtig vorsichtig sein!
Und während ich dann so mit bester Laune durch die Tiefsee
heimwärts pflügte, hörte ich nebenbei "Radio Monsterwelle",
wo Heini Haifisch gerade die Sendung "Heinis
Schlickschlager" präsentierte. Gerade lief mein Lieblingslied
"Mein Freund, der Bill".
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(Man hört einen Schlager im Radiosound)

LIED 2 "Mein Freund der Bill" (Audio 2)

SCHLAGERSÄNGER:
Mein Freund, der Bill
Aus Mountain Hill
Der will den Krill nie ohne Dill
Denn was Bill will
Auf seinem Grill
Das ist ein Haufen Krill mit Dill
Mein Freund, der Bill
Aus Mountain Hill
Der will den Krill nie ohne Dill
Lallallallaaa, lallallallaaa ...

(fade out)

(Wuppo pfeift/summt/singt den Schlager mit)

HEINI:
(im Radio)

Acktung, Acktung ... eine wicktige Interruption ... äh ..
Underbreckung! Es gibt eine Notruf: Der kleine Wuppi
Walsen ist verswunden!

WUPPO:
Wie bitte?

HEINI:
Seit Stunden nickt mehr gesehen. Eine kleine Pottwal aus
Pottenhaven, er ist seven years alt und hat uber seine große
Pottwalnase wunderhubsche summersprossenartige Flecken
...

WUPPO:
Du lieber Himmel! Wuppi, mein kleines Walenkind!!

HEINI:
Wer ihn ärblickt hat, bitte gleick melden mit die following
Walennotruf!

(Er spielt einen Walgesang ab)

WUPPO:
Erstmal schnell nach Hause ... Mannomann, Wuppi!

(Extremes Tempoblubbern in das sich ein
Einsatzhorn-Blubbern mischt)

WUPPO:
Oh, nein, jetzt auch noch der Blauhelm von der
Quallenpolizei! Ich bin viel zu schnell!

BLAUHELM:
(Megaphon-Sound)

Achtung, Achtung, hier spricht die Quallenpolizei.
Schwimmen Sie bitte sofort rechts ran ... sofort!

WUPPO:
Ja ja, ist ja schon gut!

(Wuppo blubbert sein Tempo runter bis zum Stillstand)

BLAUHELM:
Na, da hat’s aber jemand eilig gehabt!

WUPPO:
Ja, das ist richtig, Herr Qualleninspektor Blauhelm, weil ich
dringend nach Hause muss ... wissen Sie, mein Sohn Wuppi
...

BLAUHELM:
Ihre Ladefluke sieht ziemlich abgeschwommen aus, die
Flossen auch, da sollten Sie dringend Hornhaut
nachwachsen lassen, sonst fliegt man schnell mal aus der
Kurve!

WUPPO:
Das stimmt, aber ich arbeite im Eilbotendienst ...

BLAUHELM:
Kein Grund!

WUPPO:
... da nutzen die sich bald ab! Hören Sie ...

BLAUHELM:
Dann lassen Sie sich Seepocken ansetzen.

WUPPO:
... aber ...

BLAUHELM:
Sie wissen genau, dass das in Ihrem Beruf Vorschrift ist.

WUPPO:
... ist ja gut, nur hören Sie mir bitte zu! ...

BLAUHELM:
Da können Sie mit einer saftigen Strafe rechnen!

WUPPO:
Jetzt krieg ich hier aber mal KURZ ZU VIEL!!!

BLAUHELM:
Nicht in DIESEM Ton!!!

WUPPO:
Ich töne wie ich will!!!

(Großer Walenruf von Wuppo. Der "Donnerbrüll")

BLAUHELM:
Aahhh ... aua! ... Nicht so laut ... aufhören, bitte!

WUPPO:
Hören Sie mir JETZT endlich zu???

BLAUHELM:
Wie bidde? Ja ... jaa doch! ... wenn ich nur was hören
KÖNNTE! Alles fiept in meinen Ohren ... aua!

WUPPO:
Ach du lieber Himmel ... das war wohl ein bisschen gar zu
viel ... egal, Sie kommen jetzt einfach mit! Ich brauche Ihre
Hilfe. Setzen Sie sich auf meinen Rücken!

BLAUHELM:
Wie bidde?

WUPPO:
(brüllt)

Auf meinen Rücken setzen!

BLAUHELM:
AAHH! Ist ja gut, nicht so laut ... aua!

WUPPO:
So, ab geht’s! Oh, Mann ...

(Wuppo blubbert mit Höchstgeschwindigkeit los)
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BLAUHELM:
Nicht so schnell ... Hilfääää ...

SZENE 4

WUPPO:
Dazu muss gesagt werden: Wenn man uns Pottwale wirklich
ärgert, oder es richtig notwendig wird, dann haben wir den
großen Donnerbrüll zu Verfügung. Den können wir aber erst
lernen, wenn wir größer werden. Und wenn dann jemand in
der Nähe steht, dann kann der vor Schreck erstarren, oder
umfallen, oder sogar kurz taub werden, wenn man’s
übertreibt, und das hatte ich hier wohl getan. Aber jetzt
zurück zu den anderen ...

(Bei den Walsens zuhause)

WUPPELINE:
(heult)

Wuppi ist dann to-to-tal wütend geworden und wollte alle
Gummiguppys alleine haben. Der hat mich sogar
gebi-bi-bi-bissen. Und dann ist er einfach abgehauen!

WUPPA:
Und? Warum bist du denn nicht sofort hinter Wuppi her??

WUPPELINE:
(heult)

Wollt ich ja-ah-haah ... aber Wu-wuppel wollte nicht mit.
Und den konnte ich doch nicht allein lassen! Außerdem
wurde es schon du-du-dunkel ... und die Orca-Gang ... du
weißt doch!

WUPPA:
Ach, die Orca-Gang, das sind doch bloß ein paar blöde
Jugendliche!

WUPPELINE:
Hast du ‘ne Ahnung! Aber Elektroschreck, der Zitteraal, kam
vorbei, um sich bei Papa zu bedanken, und den hab ich zu
Heini Haifisch geschickt, dass der ‘ne Radiodurchsage
machen soll.

WUPPA:
Das war wirklich schlau, Wuppeline. Also, gut ... du
schnappst dir Wuppel, und wir machen uns sofort auf die
Suche. Ist ja schon zappenduster draußen.

WUPPEL:
Wuppel will slafen!

(plärrt)

WUPPELINE:
Wollen wir nicht lieber auf Papa warten?

WUPPEL:
Will su Papaaa!!

WUPPA:
Wuppo wird noch nicht kommen, der hat Spätschicht. Da
müssen wir Mädels jetzt alleine durch. Also, ab geht’s!

(Wuppel plärrt. Blubbern)

SZENE 5

(Wuppi alleine irgendwo im Meer. Schmatzgeräusche)

WUPPI:
Jetzt fress ich die Gummiguppis alle alleine auf, ätsch!
Wuppeline ist so gemein ... mmh, die sind gut!

(Wuppi rülpst)

WUPPI:
Oh, es wird ja schon dunkel, ich muss nach Hause, jetzt aber
schnell runter damit ... ich sag dann einfach, dass ich die
Guppis verloren habe! Ja, das ist gut! Verloren hab ich sie!

(Wuppi schmatzt und würgt und rülpst. Man hört
entferntes Grölen)

LIED 3 "Orca-Song" (Audio 3)

ORCE:
Wir sind das Girl und die Boys von der Orca-Gang
Und wenn uns einer blöd kommt, dann macht’s schnell mal
"päng"
Ob am Schulhof, auf der Straße oder irgendwo
Schau uns blöd an und du kriegst garantiert den Kopf ins Klo
...

WUPPI:
Au weia ... die Stimmen kenn ich doch!

ORCAS:
Wir sind die Orca-Gang
Bei uns macht’s "rängedäng"
Und wer uns arschen will
Bei dem macht’s sogar "rängedängedäng" ...

WUPPI:
Das ist die Orca-Gang ... oh, nein! Die haben mich in der
Schule schon mal ...

(Die Gang kommt näher)

ORCAS:
Wir sind die Orca-Gang
Bei uns macht’s ständig "päng"
Und mit den Kleinen machen wir "rängedängedäng" ...

WUPPI:
Hilfe, die sind gleich hier! Wo kann ich mich bloß verstecken?

(Die Orcas kommen immer näher)

ORCAS:
Dadaa-da-dab-da-daaa,
dadaa-da-dub-di-duuu-da-da-da-du-bi-du-bi-duu-doo-bo-do-
bo-dei ...

WUPPI:
Hier, die Felsspalte, da passe ich hoffentlich rein ...

(Wuppi zwängt sich ächzend in die Spalte)

WUPPI:
Geht gerade so ...!

(Sein Ächzen verstummt, die Orcas sind da)
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ORCAS:
Wir sind die Orca-Gang
Bei uns macht’s "rängedäng"
Und wer uns arschen will
Bei dem macht’s sogar "rängedängedäng"
Wir sind die Orca-Gang
Bei uns macht’s ständig "Päng"
Und mit den Kleinen machen wir
Ränge-dänge-ränge-dänge-däääng! Duuu-uap!!!

(Gelächter der Orcas, in das ein lauter Rülpser hineintönt.
Das Lachen der Orcas bricht ab)

ORCUS:
Ey, Orce, hast du das gehört?

ORCE:
Voll, Orcus, da is wer!

WUPPI:
(ruft)

Nein, hier ist keiner! ...
(leise)

oh, ich bin so blöd ...

ORCIO:
Hallooo? Wo ist der denn exakt, Orce?

WUPPI:
Ich bleib jetzt ganz still ... oh, mir ist schlecht ...

ORCE:
Ja, von wo kommt’n das, Orcio?

ORCIO:
Exakt von da drüben irgendwo. Und die Stimme kenne ich
ganz genau, Orce!

ORCUS:
Ey, spuck schon aus, Orcio, wer is das?

ORCE:
Ja, sach schon, Mann ... glaubst du etwa? ...

ORCIO:
Righdyright! Der kleine Wuppi Walsen ... ihr wisst schon
noch!

ORCUS:
Ey, etwa der kleine Scheißer, der auf uns abgelacht hat, weil
wir schon dreimal durch dieselbe Klasse mussten?

ORCE:
Und den wir deswegen dann mit dem Kopf ...?

ORCIO:
Du bist exakt am Punkt, Sister!

(Fieses Gelächter der Gang)

ORCE:
Der kann sicher noch ‘ne zweite Abreibung vertragen. Wie
seht ihr das?

ORCIO:
Volltreffer, würd ich sagen!

ORCUS:
Bin dabei, Leute!

ORCE:
Dann gehn wa doch mal suchen, Jungs!

ORCUS:
Ziemlich duster schon ...!?

WUPPI:
(leise und kläglich)

Wuppo! Hilfe!

(Blubbern)

SZENE 6

(Irgendwo im Meer)

WUPPO:
Als ich mit dem jammernden Inspektor Blauhelm am Rücken
heimwärts raste, entdeckte ich plötzlich vor mir ein Licht im
Dunkeln. Mir war gleich klar, das war mein Freund Blendi,
der Neonfisch, mein Nachbar aus Höhle vier. Der leuchtet
stark und ist auch immer blendender Laune. Doch was war
DAS? Hinter ihm konnte ich Wuppa und Wuppeline
schwimmen sehen, die Wuppel unter der Flosse trug. Ich
legte eine Vollbremsung hin, so dass mir der
Qualleninspektor Blauhelm vom Rücken weg gegen einen
Felsen flog ...

(Bremsgeräusch, Blubbern. Man hört die Blauhelmqualle
klatschend aufschlagen)

BLAUHELM:
Örtsch ... auaooh!

BLENDI:
Hee, Wuppooo! Alter Vertreter, was machst du denn da mit
unserem Freund und Helfer?

WUPPO:
Erklär ich dir später, Blendi ... Wuppa, was ist hier los?

WUPPA:
Oh, Wuppo, Wuppi ist verschwunden!

WUPPO:
Weiß ich schon, aber warum?

WUPPELINE:
Ach, ganz super blöd, Papa, wir haben uns nur wegen
Gummiguppis gestritten, und dann ist er mit der vollen Tüte
abgehauen.

BLENDI:
Hahaah, das ist vielleicht ein kleiner Halunke ... der hat mir
schon immer gefallen!

WUPPO:
Halt jetzt mal die Klappe, Blendi! ...

BLENDI:
Schulligung! ... mmmpffh!

WUPPA:
Die Tüte haben wir dahinten gefunden ... sie ist leer!

BLENDI:
Oh, oh, oooh! Ne Maxi-Tüte Gummiguppis futtern ... is’ mir
auch mal passiert, und da hab ich ...

WUPPO:
Maul halten jetzt ... ok, die Tüte kann schon weit
abgetrieben sein, bei der Strömung hier ... Am besten wir
teilen uns in alle Richtungen auf und ...

BLENDI:
Nachtigall, ick hör dir trapsen ...!
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